
DasneueAlbum,das indiesem
Frühjahr erscheint, hat mit „Do
What Your Mama Says“ bereits
eine extrem starke Single am
Start, bei der kein Geringerer als
Kenny Aronoff die Schlagstöcke
schwingt.

Mit neun veröffentlichten Al-
ben zeigt derÖsterreichermit iri-
schen Wurzeln enorme Band-
breite. Stets ist sein Spiel im Blues
verankert, wovon er seine weit
ausgedehnten Streifzüge durch
Rock, Americana, Soul und Eth-
no-Fusion startet.

Was aber alles auf einen Nen-
ner bringt, ist die riesige Spiel-
freude, Charme und Dynamik
seiner Performance. Unterstützt
wirdUlrich Ellison dabei von sei-
ner neuen, in der musikalischen
Topliga agierenden texanischen
Band mit Schlagzeuger und Sän-
ger Jeff Botta sowie Bassist Bryce
Powell, der noch Keyboard spielt
und auch singt.

Karten gibt es im Vorverkauf
für 21 Euro unter anderembei re-
servix.de, an der Abendkasse
kosten sie 24 Euro.

kommt in die kniki: Ulrich elli-
son zählt zur Weltliga der Blues-
rock-gitarristen und ist mit „tri-
bal Blues rock from austin tX“
zu erleben. fOtO: PrIVat

Garagen-Flohmarkt
in Lichtenberg
Salzgitter. die Nachbarschaft
der Straßen klare Perle, lütt-
genberg und Stukenbergweg
(ab Wald) veranstaltet am Mitt-
woch, 1. Mai, den ersten gara-
gen-flohmarkt in lichtenberg.
Von 10 bis 15 Uhr können
Schnäppchenjäger stöbern,
feilschen und gebrauchtes
zum kleinen Preis erwerben.
angeboten wird von kinderbe-
kleidung über Spielzeug und
Hausrat alles was der private
Haushalt hergibt. Parkmög-
lichkeiten sind vorhanden im
Stukenbergweg und in den an-
grenzenden Straßen.

Modemobil im
Südstadtzentrum
Salzgitter. frische frühlings-
mode direkt vor Ort erleben –
das bietet das Modemobil am
dienstag, 23. april, von 14
bis 16 Uhr im Südstadtzent-
rum am eichendorffplatz 9.
dort haben Interessierte die
Möglichkeit, die neuesten kol-
lektionen anzuprobieren und
sich beraten zu lassen. Im an-
schluss gibt es im Südstadt-
zentrum noch kaffee und kek-
se. leiterin Susanne felka
und ihr team laden alle dazu
ein.

„Prostatakrebs
erkennen“
Salzgitter. das nächste treffen
der Selbsthilfegruppe Prostata-
krebs Salzgitter beginnt am
donnerstag, 25. april, um
16 Uhr im kniestedter Herren-
haus in Salzgitter-Bad. Vorge-
sehen ist eine Schulung des
Bundesverbandes als filmvor-
führung. Über „Prostatakrebs
erkennen! Vom PSa zu Mrt,
Biopsie und diagnose“ spricht
Prof. dr. Maximilian Burger aus
der klinik für Urologie der Uni-
versität regensburg am Cari-
tas-krankenhaus St. Josef.
gäste sind willkommen.

„Paperboys“ spielen
schon um 18 Uhr
Salzgitter. der fachdienst
kultur der Stadt weist darauf
hin, dass das konzert mit
„the Paperboys“ am Sonntag,
21. april, in der kulturscheu-
ne in lebenstedt bereits um
18 Uhr beginnt. das Sextett
präsentiert auf seiner „Spark-
le and Shine tour“ keltische
reels, traditionellen mexika-
nischen folk, fiddle tunes,
New Orleans Brass Band Mu-
sik, klassische Popsongs, Blu-
egrass und sogar den einen
oder anderen philosophischen
Walzer in einem Set. tickets
für die Veranstaltung gibt es
im Vorverkauf für 21 euro bei
www.reservix.de, an der
abendkasse sind es 24.

Zurück zur Natur
Stadt plant neuen Verlauf für die Fuhse zwischen Theodor-Heuss-Straße und A 39

Mit Charme und Dynamik
Bluesmusiker Ulrich Ellison gibt sich am 26. April in der Kniki die Ehre

Salzgitter. Spätestens seit seinem
Ritterschlag als Musical Director
der Band von José Feliciano spielt
Ulrich Ellison in derWeltliga der
Bluesrock-Gitarristen. Zu erle-
ben ist er mit „Tribal Blues Rock
From Austin TX“ am Freitag, 26.
April, um 20 Uhr in der Kniki in
Salzgitter-Bad. Bekannt wurde er
in seiner Wahlheimat Austin Te-
xas, als er 2015 und 2016 bei den
Austin Music Awards drei Preise
abräumte, darunter als erster
Europäer überhaupt denPreis für
„Best Guitarist“.

Salzgitter. Die Fuhse soll zwi-
schen der Theodor-Heuss-Straße
und der Autobahn 39 einen neu-
en Verlauf und mehr Raum be-
kommen:Die Stadt unddie betei-
ligten Ingenieurbüros stellten
rund 60 Bürgerinnen und Bür-
gern das geplante Renaturie-
rungsprojekt vor. Sie verspricht
mehr Natur- und Artenschutz in
dem Gebiet. Ingesamt sollen 1,2
Million Euro in das Projekt flie-
ßen, 90 Prozent davon stemmen
aus Landesmitteln aus demMaß-
nahmenprogramm zur Fließge-
wässerentwicklung. Der Rest
wird aus Ersatzgeldern finan-
ziert, die speziell für den Natur-
schutz undder Landschaftspflege
zur Verfügung stehen, teilt die
Verwaltung mit. Der Stadt ent-
stünden keine Kosten.

Bisher verläuft die Fuhse in
dem Abschnitt stark begradigt

und monoton. Sie fließt durch
überwiegend intensiv landwirt-
schaftlich genutzte Flächen. Die
Planer verfolgen das Ziel, der
Fuhse einen neuen Verlauf erhal-
ten, damit sie mehr Raum be-

kommt. Darüber hinaus soll sie
sich wieder natürlicher entwi-
ckeln. Gleichzeitig soll dasWege-
netz fneu konzipiert werden, wo-
bei auch die Aufenthaltsqualität
verbessert und Aspekte der Um-
weltbildung (Lernort für Kitas
und Schulen) berücksichtigtwer-
den sollen.

Michael Buntfusz, Leiter des
Fachgebietes Umwelt, erläuterte,
dass das geplante Renaturie-
rungsprojekt ein Teil des Hand-
lungskonzepts zum Schutz von
Fließgewässern sei, das der Rat
der Stadt Salzgitter beschlossen
habe. Die Stadt habe mit Renatu-
rierungsprojekten in Barum und
Gebhardshagen/Salder gute Er-
fahrungen gemacht, weil Renatu-
rierungsprojekte der Natur mehr
Möglichkeiten zur Entwicklung
geben und damit die Vielfalt der
Arten fördern.

Die Fuhse soll in diesem Ab-
schnitt einen neuen geschwunge-
nen Verlauf mit einem Niedrig/
Mittelwasserprofil erhalten. Da-
mit will die Stadt verhindern,
dass die Fuhse in heißen Som-
mern austrocknet, zum anderen
hat der Fluss dann bei Hochwas-
ser mehr Volumen.

Darüber hinaus soll der neue
Verlauf eine flachere Böschung
haben. An zwei Stellenwollen die
Planer die Möglichkeiten schaf-

fen, einen Einblick auf die zu-
künftige Auenlandschaft neh-
menzukönnen.Kies undTotholz
sollen als strukturverbessernde
Maßnahme eingebaut werden.
Zudem ist für die Auenentwick-
lung daran gedacht, standortge-
rechten Gehölze zu pflanzen.

Die Stadt muss den Fuß- und
Radweg inklusive der Schmutz-
wasserleitung verlegen lassen.
Sie versichert, dassdas neue Ge-
wässerprofil keine Auswirkun-
gen auf die Fuhse in Salder hat.
Voraussichtlich Ende April/An-
fang Mai 2024 soll das Planfest-
stellungsverfahren beginnen. Die
Pläne mit allen Details werden
dazu öffentlich im Rathaus aus-
gelegt.

Bürgerinnen und Bürger sowie
Vereine und Institutionen haben
Gelegenheit, Einsicht zu neh-
men, sich einenÜberblick zu ver-
schaffen und gegebenenfalls Be-
denken oderÄnderungswünsche
zu äußern, die geprüft werden
müssen. Sollte das Planfeststel-
lungsverfahren Ende 2024 abge-
schlossen sein, könnte 2025 be-
gonnen werden. Wer Fragen hat,
kann sich per E-Mail an die Stadt
wenden: umwelt@stadt.salzgit-
ter.de. Die Präsentation gibt es
auf der Internetseite https://
www.salzgitter.de/leben/um-
welt.php.

großes Interesse: Michael Buntfusz (stehend), leiter des fachgebietes Umwelt der Stadt, informiert
die Bürgerinnen und Bürger über das geplante fuhse-Projekt. fOtO: Stadt SalZgItter

Schön geschwungen statt öde geradeaus: Zwischen der theodor-
Heuss-Straße und der autobahn 39 soll die fuhse einen natürli-
chen Verlauf bekommen. grafIk: Stadt SalZgItter
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